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Trinkwasserbrunnen
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Trinkwasserbrunnen

Kosten Darmstädter Platz

4.926,82 €

7.175,70 €

234,74 €

93,11 € 

12.430,37 €

zzgl. 

Montage WSP            300 €

Fundament Künztler 200 €

Invest: 12.930,37 €

Förderung:
- 8.000 € psch. 
- Städtebauförderung 90%
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Trinkwasserbrunnen
Betriebskosten Darmstädter Platz
Guten Morgen Herr Maas, guten Morgen Herr Jankwitz,

Wir können aber Allgemeines dazu sagen und eine Kostenschätzung abgeben. Der Bau und Betrieb solcher Brunnen ist im Regelwerk DVGW W 274 festgelegt.
Aus dem Regelwerk grob zusammengefasst die Pflichten des Betreibers:
 Anmeldung vor der Inbetriebnahme beim Gesundheitsamt (Nr. 4.2)
 Mikrobiologische Untersuchung bei Inbetriebnahme (erstmalig bzw. bei saisonalen Betrieb) (Nr. 10.2)
 Jeder Trinkbrunnen muss mindestens einmal pro Woche optisch kontrolliert werden. (Nr. 9.3.1)
 Mikrobiologische Untersuchungen bei Betrieb (Nr. 10.3)
 Der Trinkbrunnen muss regelmäßig äußerlich gereinigt werden und je nach Bedarf auch außerplanmäßig (Nr. 9.3.2)
 Eine regelmäßig Wartung muss stattfinden. Mindestens zweimal jährlich muss eine Überprüfung der Sicherheitseinrichtungen (Rückschlagventile zum Trinkwassernetz) 

stattfinden (Nr. 9.3.2)
 Wird der Trinkbrunnen bspw. nur saisonal (ohne Winter) betrieben, ist die jährliche Inbetriebnahme (mit Probe) und die geplanten Betriebsdauer dem Gesundheitsamt 

anzuzeigen. (Nr. 4.2)
 Störungen oder außergewöhnliche Vorkommnisse die die Trinkwasserqualität beeinträchtigen können, sind umgehend dem zuständigen Gesundheitsamt mitzuteilen. (Nr. 

9.6)
 Alle Vorgängen, Arbeiten und Ergebnisse müssen in einem Betriebsbuch dokumentiert werden. (Nr. 11)

Wesentlicher Kostentreiber sind die mikrobiologischen Proben.

Es ist eine umfassenden Probe vor der Inbetriebnahme gemäß DVGW W274 10.2 notwendig. Zudem ist nach DVGW W 274 10.3 jeden Monat eine routinemäßige Wasserprobe 
zu entnehmen.
Eine solche Probenahme mit Fahrt ins Labor und Analyse kostet ca. 160 €. D.h. bei einem 6 monatigen Betrieb des Brunnens sind es allein durch die routinemäßigen 
Wasserproben ca. 960 € an Betriebskosten. Treten Auffäligkeiten auf sind noch weitere Nachproben notwendig. 
Dann kommt noch einiges an Aufwand für die Inspektion, Wartung und Reinigung sowie der Dokumentation hinzu. Wenn man pro Monate konservativ ca. 1-2 Stunden je 60 €/h 
rechnet sind das nochmal 360-720 € pro Jahr.
In Summe geschätzt 1.320 – 1.680 € pro Jahr Betriebskosten.

Im Anhang befindet sich der Vortag der N-ERGIE Wasser Symposium der Thüga 2023. Die N-ERGIE betreibt in Nürnberg 20 solcher Brunnen. Dabei entstehen im Schnitt ca. 
3.000 € Betriebskosten pro Jahr je Brunnen bei 12 monatigem Betrieb (siehe Seite 11). Somit deckt sich das so ziemlich mit der oben genannten Kostenschätzung.
Darüber hinaus sollte man noch das Thema Haftung berücksichtigen. 
Als Betreiber einer solchen Anlage hat man das volle Risiko bzgl. der Bereitstellung von Trinkwasser für den menschlichen Gebrauch nach Trinkwasserverordnung.
Kommt eine Person vermeintlich zu Schaden (Durchfall/Erbrechen etc.) und dies ist auf den Genuss des Wasser aus dem Trinkbrunnen zurückzuführen, steht man erstmal im 
Verzug des Nachweises der Einhaltung des Regelwerks und bei Verstoß gegen das Regelwerk besteht ein Haftungsrisiko.

Mit freundlichen Grüßen
Christoph Dörr
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